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Geistliches en un chrıstliche Praxıs

LOHFINK, Norbert: Der Geschmack der Hoffnung. Chrıistsein un CNrıstlıche Orden
reiburg 1983 erder Verlag. 128 O Kl 12,80
Wer rühere Bucher VO Lohfink gelesen hat (Die messlianısche Alternatıve; Kirchenträume),
WECI Aazu och das A  WIC  1ge Buch se1nes Bruders Lohfink hıiınzunımmt (Wie hat Jesus Gemeıinde
gewollt?), der wırd wohlvorbereıtet das CCS Büchleıin herangehen, das WIE ıne Ellıpse
Zwel Pole herum aufgebaut ist die (Gemeılinde Chrıstı der TISTEN als Hoffnungsgemeinschaft und
das ema offnung; die en als „Gegenöffentlichkeıit“ ın eiıner chalen bürgerliıchen Welt Ich
möchte nıcht e VO mI1r immer wıeder leidenschaftlıch edachte 1m espräc) mıt Anderen abge-
klopfte und dennoch miıch immer och großen Reserven zwingende (irundiıdee VO „„Gottes (rie-
sellschaftsordnung“ nochmals beschreıiben Ich habe 168 ın einem Artıkel der Zeıutschrift ‚9-  ' asto-
ralblatt“ versucht: Kırche als OoOntras und Modell? PastBIl 35 (1983) 266271 Hıer interessiert
urlıch insbesondere , Was Lohfink auf seinem Hıntergrund ZU ema Ordensleben hat
Es ist 1e] Beobachtetes darunter; häufig wırd der Fınger auf Stellen gelegt, dıe wıirklıche
Wunden Ssiınd. Dennoch möchte ich, urz Der bewußt, Tre1N Eınwände machen; ich hege auch der
Idee egenüber, daß en Gegengesellschaften se1ın ollten und dort, S1e S1€e selbstR 1€e6Ss
uch immer SECWESCH se1len, eın tarkes Unbehagen. Neın, iıch bın nıcht für jene bıllıge, mıßverstan-
ene Angepaßtheıt, dıe INa unter Ordensleuten uch Iındet bDer ich bın uch einen selbst-
verordneten arsch 1Ns Ghetto, INAas 1U  — VO  — iIrüheren Vorstellungen herrühren (auch der UE

( ist nıcht ganz davon frel, sıt venıa verbo), der VO een / weıtens: ich erlebe INan-

che Detaıiıls des Ordenslebens, WI1e eute ist, mehr als Entkrampfung enn als Aufweıchung und
Miıtläufertum mıt der schlechten Gesellschaft (früher INan gesagt Welt) der SCNAUCI. ich
erlebe vieles ebenso Star. als Chance WIE als Gefahr, un! darum meıne ich geht eute In den
Ostern menschlıcher ın der vollen Ambıvalenz des Orfes, ber ann 111a das Humane uch
als Chrıst anders aben, enn unter eiahren der Verformung und Verbilligung? rıttens WE

schon dıe Kırche dıe Kontrast- und Modellgesellschaft ist (ich teıle ja auch cdiese UOption 11UT ın
eiıner Hinsıicht), WIE stehen ann dıe en iın diıesem Zusammenhang? egen WE  e} sınd s1e ‚Ge-
genöffentlichkeıt"”? Da sehe ich och unklar, enn anders als dıe en ın der sehr „weltoffenen“
Kırche, SCNAUCT, dem Kirche/Weltgebilde des Miıttelalters, ın welchem dıe en notwendıge Ge-
genöffentlichkeıten n müßte 190028  - Jetz klären en „eegen‘ ıne angepaßte Kırche (so
iwa etz), der dıe Gesellschaft (gegen welche? 1m 1Inn des Verfassers ohl jede
en  are Gesellschaft); ber doch nıcht Agegenr 1ne Kırche, dıe doch schon sehr real VO

der Gesellschaft unterschıeden ist, dıe mındestens ZU eıl dıe Funktion eiıner „Instanz der (GewI1S-
senhaftigkeıt“ SI OC wahrnımmt, und die, meıne ıch immer noch, ın verschiedenen, ber
darum uch NıIC. gleich schlechten Gesellschafte lebt? Dıiıe ber gleichzeıltig immer uch 1m ha-
martıiologıischen 1Inn selbst Welt bleıibt, während außerhalb ihrer (Gnade o1bt, ach vielen Anze!l-
chen wirklıch g1 Dreı Einwände, Fragen ber Fragen. DiIie Di_skussion wırd weıtergehen. Das
wırd nıcht immer leicht se1n, ber ohnend Lıippert

Carıtas Pirckheimer. Ordensfrau und Humanıstın eın Vorbild für cıe Ökumene. Fest-
schrıft Z 450 Oodestag. Hrsg Georg DE  ER öln 1982 hlenand Verlag.
184 S , D:, 24 —
Zu eıner der bedeutendsten Gestalten der ürnberg 1ın der Reformatıionszeıt gehört Carıtas
Pirckheimer (1467-1535), dıe fast Te lang (1503—1532) als Abtissin das dortige St..-Klara-Klo-
Ster eıtete 1982 gedachte dıe ürnberg und das geistige Deutschland des 450 Todestages
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